
f Lignum Sassafras #

f Linimentum Aeruginis vel Oxymel Aeruginis Linimentum ammoniato-camplioratum. Lini-

mentum ammoniaUim seu volafile. f Liuinieutum saponalo - cainphoratuni seu Baisamum

Opodeldoe #.

Name des
Armcykörpers.

-j-Kali sulphuricuni de-

puralum #.

Arcauum dupliea-

tuin depuratum.
Tartarus vitriolatus

depuratus.

-j- Kali lartaricuni $.

Tartarus tartarisa-
tus.

Ein blendend weil'ses, an der Luft
feucht werdendes, etwas scharf und
salzig schmeckendes Pulver.

Auflösen in der gehörigen Quan¬
tität Aqua destillata,

Lackmuspapier,
Aqua hydrosulphurata,

Liquor ummonii hydrosulphu-
rati,

Ammonium oxalicum.

wenn ein Rückstand bleibt,
fremde Beimischungen, als
Kieselerde, weinsteinsaul en
Kalk u. s. w.

die gehörige Neutralität.
Mi-tallbeimischungen , z. B.

Zinn.

Eisen, durch eine grünliche
Färbung.

Kalk. Eine geringe Menge
desselben enthält das Prä¬

parat immer, wie auch Spu¬
ren von salz- und schwe¬
felsauren Salzen, ohne dafs
es darum verwerflich ist.

Lac vacciuum. Lacca in grauis. -j- Lapides cancri #, Lapides cancri praeparati, Lapis

calamiuaTis. f Liehen Islandicus f Ligmim campechiauura raspatum. -J- Lignuin Gua-

jaci raspatum seu Lignum sanetum 0. -j- Lignum Juniperi.

-j- Lignum Quassiae

-{-Lignum Quassiae pul-
veratum 0.

Farblose, angenehm obstartig, nicht
brenzlich riechende , erwärmend
salzig stechend schmeckende Flüs¬
sigkeit von 1,030 bis 1,040 spez.
Gcvr.

Lackmuspapier,

Acidum sulphuricum conc.,

Liquor Kali caust..

gehörige Neutralität,

den Essigsäuregehalt,

den Araraoniakgehalt.

Beschreibung desselben. Prüfung desselben
durch:

Kleine, weifse, luftbeständige, klin¬
gende, geschoben vier- und sechs¬
seitige Säulen, von salzig bitterm,
etwas scharfem Geschmack.

Kali carbonicum,

Argcntum nitricum,
Liquor ammonii Inj dro sulp hu-

rati,

fremde erdige Beimengun¬
gen durch eine Trübung
oder einen Niederschlag.

S a 1z s a u r c.

lW e ta 1 1 beimischungen , als
Zink, Eis en.

f Kino.

Gummi Kino.

Ferrum, sulphuricum,

f Liquor Annuonii
acelici #.

Verräth:

Kleine, dunkel-rothbraune, leicht zer¬
brechliche , im Bruche glasartige
Stücke, die zerrieben ein braunro-

thes Pulver geben, den Speichel
roth färben, und zusammenziehend
bitter schmecken.

Auflösen in Aqua destillata,

Plumbum accticum,

beigemischtes Catechu, das
sich leicht; während Kino
sich schwer auflös't.

Tormentillextrakt, wenn
die Auflösung anstatt asch¬
grau, weifslich grau nieder¬
geschlagen wird.

durch einen schwarzen Nie¬

derschlag das Holz von
Rhus M e t o p 1u m, dem
Korallensumach.
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Name des

Arzneykürpers.
Beschreibung desselben.

Prüfung desselben
durch:

»

Verräth:

f Liquor Ammouii
acetici 31.

,
■

Verflüchtigung,

Aqua hydrosulphurata,

Argcnt. accticum *),

*) Anm. Sulp et er saures
Silberoxyd darf hierzu
nicht angewendet werden,
weil auch das reinste Prä¬
parat dadurch präcipitirt
ivird.

fremdartige Beimischun¬
gen , wenn ein Rückstand
bleibt.

lMetallbeiniischungen t z. B.
Zinn.

Salzsäure (chlorwasser-
stoffsaur. Ammoniak) durch
einen weüsen, in Liq. Am¬
mouii caust. lösbaren Nie¬
derschlag. Streng nach der
Vorschrift in dcrPharmako-

pöe bereitet, kann es nicht
davon frei seyn, weil Acc-
tum conc. (vergl. das bei
diesem Angeführte) stets mit
Chlorwasserstoffsäur« ver¬
unreinigt ist.

f Liquor Anuuonii aui-satus #.
Spiritus Salis ammo-

niaci anisatus.

Klare, gelbliche Flüssigkeit, ohne oben¬
auf schwimmende Oeltropfen, und
nach ihren Bestandteilen riechend.

Aqua destillala, den Oelgehalt, durch Lactes-
circn beim Hineintröpfeln.

f Liquor Aumionii car-
bonici.

Spiritus Salis animo-
uiaci aquosus.

Wasseihelle, nach Ammonink rie¬
chende Flüssigkeit von 1,050 bis
1 ,060 spez. Gew.

Verflüchtigung, wenn ein Rückstand bleibt,

fremde Beimischungen.

f Liquor Animonii car-
bonici liyro - oleo-
si #. •

Spiritus Cornu Cervi
rectificatus.

Klare, Maisgelbe, nach brenzlichem
Ammoniak riechende, mit Säuren
aufbrausende, in der Warme voll¬
kommen flüchtige Flüssigkeit von
1,050-1,060 spez. Gew.

f Liquor AmmoDii cau-
stici #.

Spiritus Salis anuno-
niaci cum Calce
viva paratus.

Farblose, äufserst flüchtig erstickend
riechende, brennend und ätzend
schmeckende Flüssigkeit von 0,965
bis 0,975 spez. Gew.

Verflüchtigung,

Aqua Calcariae,
Aqua hydrosulphurata,

Argentum nitricum,

Ammonium oxalicum,

wenn ein Rückstand bleibt
Empyreuma.

Kohlensäure,
metallische Beimischungen, z.

B. Eisen, durch eine grün-
licheFärbung; Zinn durch
einen dunkeln Niederschlag,
nachdem das Präparat zuvor
durch Acid. muriat. übersät¬
tigt worden.

Salzsäure (Chlorwasser-
stoffsaur. Ammoniak), nach¬
dem das Piäparat i'ndefs vor¬
her mit Acid. nitric. über¬

sättigt worden.
Kalk.

f Liquor Aumionii suc-
cinici #■

Klare, gelbe oder bräunliche, brenz¬
lich riechende und eben so, zu¬
gleich aber auch etwas stechenc
kühlend und bitterlich schmeckende

Lackm uspapier,
Verflüchtigung unter stechen¬

den, zum Husten reizenden
Dämpfen,

gehörige Neutralität,
durch einen Rückstand frem¬

de Beimischungen



Name des

Arzneyhörpers.
Beschreibung desselben.

Prüfung desselben
durch :

Verrälh:

•J-Liquor Amnion» suc-
ciuici #.

Liquor C'ornu Cervi
succinatus.

Flüssigkeit von 1,045 bis 1,055 spez.
Gew. Acid. sulp/iuric. conc.,

Plumbum aceticum,

Argentum aceticum,
liaryta acctica,

Essigsäure durch den Ge¬
ruch, wenn sie zum Theil
oder gänzlich statt derBern-
steinsäure in Anwendung ge¬
setzt worden ist.

W ein st ei n s ä u r e , wenn
der weifse Niederschlag sich
in destillirtem Essig nicht
wieder auflös't.

Salzsäure (Salmiak).
Schwefelsäure (schwefel¬

saures Ammoniak).

f Liquor Apunouii vi-
nosus.

Spiritus Salis ammo-
niaci vinosus.

Wie Liquor Ammonii caust., nur
schwächer und nach Spiritus rie¬
chend, von 0,900 bis 0,910 spez.
Gew.

Wie Liquor Ammonii caust.

-j- Liquor Ferri muria-

tici oxjdati.

Klare, rothbraune Flüssigkeit von ei¬
gentümlichem Geruch, zusamroen-
ziehendem Geschmack, und 1,495
bis 1.505 spez. Gew.

Kaliumciscncyanid(rolhesh\au-
saures Kali),

polirtes Eisen,

*) Anmerk- Das streng naej
parat gibt immer ein bla\
durch Auflösen von mct. /'

Eis en ch I or ür, durch einen
blauen Niederschlag. *)

Kupfer.
der Pharmak. bereitete Prä-

tes Präcipitat, nicht aber das,
isen in Aq. reg. dargestellte.

Liquor Ferri muriatici

Oxydulati.

Klare, hellgrüne Flüssigkeit von zu¬
sammenziehendem Geschmack und
1,250 bis 1,260 spez. Gew.

VN'ie bei Ferr. muriat. oxydulatum.

f fKsjuor HBJörar=

gyri muriatifi
roitoßtüt.

Farben - und geruchlose Flüssigkeit
von metallisch schrumpfendem Ge¬
schmack.

Aqua Calcariae, durch ein weifses Präcipitat.
die gehörige Beschaffenheit.

t ?üauor li?gtttar=

gyri nitrifi oxp=
öatt.

Mercurius nitrosus.

Wasserhelle, metallisch ätzend schmek-
kende Flüssigkeit von 1,175-1,185
spez. Gew.

AciUum muriaticum,

Argentum nitricum,

Salpetersaures Queck¬
silberoxydul, durch ei¬
nen weifsen Niederschlag.

Quecksilberchlorid,
durch ein weifses Präcipitat.

f 3liauor iöpörar-
0j>ri nitriri
öulati #.

Mercurius nitrosus
alior.

Klare, farbenlose Flüssigkeit von me¬
tallisch herbem Geschmack, 1,100
spez. Gew., die wohl verschlossen
über metallischem Quecksilber auf¬
bewahrt werden mufs.

Präcipitation mit Acid. muriat.,
und Vermischen des Filtrats
mit Aqua hydrosulphurata,

salpetersaures Queck¬
silberoxyd, durch einen
dunkeln Niederschlag.

f Liquor Kali acetici %.

Liquor Terrae folia-
tae Tartari.

Ungefärbte, oder schwach gelbliche
Flüssigkeit von stechend salzigem
Geschmack und eigentümlichem
Geruch, von 1,140- 1,150 spez.
Gew.

Geröthetes Lackmuspapier,
Spiritus Vini alcoholisatus,

Im Uebrigen wie Kali aeeticun

die gehörige Neutralität,
wenn beim Vermischen mit

gleichen Theilen eine Trü¬
bung entstehet, fremde
Salze.

.

•J- Liquor Kali carbo-
nici #.

Oleum Tartari per

deliquium.

Klare, farblose, laugenhaft riechende
und schmeckende Flüssigkeit von
1,325 -1,335 spez. Gew.

Neutralisation mit Acid. mu¬

riat.,

Im Uebrigen wie Kali carb. e

durch Trübewerden oder Ent¬
stehung eines Niederschlags
Kieselerde u. s. w.

Tartaro,
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Name des
Arzneykörpers. Beschreibung desselben. Prüfung desselben

durch: Verrälh:

f Hiauor £iaii cau=
etici.

Lixivium causticuni.

Klare , ungefärbte oder doch nur
schwach gelbliche, sehr ätzende
Flüssigkeit von 1,330-1,340 spez.
Gew.

Aqua hydrosulphurata,

Anmerk. Chemische Iieinh
von Kieselerde, fremdartii
der zu pharmac. Behuf
verlangen, und zwar um
tung derselben in, der PI
e cinerib. clavellat. vorgt

Metallische Beimischun¬
gen.

eit, vornämlieh Abwesenheit
%en Salzen u. s. u\, ist von
bestimmten Lauge nicht zu
so weniger, als zur Berei~

armakopöe Kali carbonicum
schrieben stehet.

Liquor Myrrliae
Loco

Liquaminis Myrrhae.

Braungelbe, trübe, nach Myrrhen rie¬
chende und schmeckende Flüssig¬
keit.

ILtfluor Natri cau=
etici.

Helle , ungefärbte oder doch nur
schwach gelbliche, sehr ätzende
Flüssigkeit von 1,330-1,340 spez.
Gew.

Wie bei Liquor Kali caust.

•j- Liquor pyro-tarta-
ricus

Spiritus Tartari.

Hellgelbe , brenzlich riechende und
ebenso, aber nicht sauer schmek-
kende Flüssigkeit, ohne obenan!
schwimmende Oeltropfen, von 0,995
bis 1,005 spez. Gew.

^brauchen zur Honigdickc,

Koclicn mit Liquor Kali caust.,

wenn ein schmieriges Extrakt
übrig bleibt, die gehörige
Beschaffenheit; wenn
dagegen eine kristallinische
Masse erhalten wird, die
vors ch ri fts wi d i ige Bereitu ng
aus Cryst. Tartari.

durch den Ammoniakge¬
ruch die Güte.

f Liquor Saponis sti-
biati

Sulpliur auratum li¬

quidum.
Tinctura Autimonii

Jacobi.

Weingelbe, klare Flüssigkeit von sei¬
fenartigem Geruch und Geschmack.

Anmerk. Das in der Pharmak. an{
Wittstock gefunden hat, auf
ist im Vergleich mit dest. IVass

Acidum muriatieum,

gegebne spec. Gew. beruht, wie
einem Irrthum; das Präparat

er nicht schwerer als dieses,

durch reichliche Entwicklung
von Schwefelwasserstoffgas
und gleichzeitige Abschei*
dung von Goldschwefel die
gehörige Beschaffen¬
heit.

fiiiduor S'tiöü mu=
rtatict #.

Butyrum Antimonii.

Klare, gelbliche, sehr ätzende Flüssig¬
keit von 1,345-1,355 spez. Gew.

Aqua destillata,

Liquor ammonii hydrosulphu-
rati,

Anmerk. Etwas Kochsalz
immer, weil das zur Der
oxyd. gris. stets etwas - j

den Antimongehalt durch
einen weifsen Niederschlag,
beim Verdünnen mit einer
etwas reichlichen Quantität
"VVasser.

Eisen, wenn das Präparat
mit einem beträchtlichen
Ueberschufs versetzt dun¬
kel gefärbt oder präcipitirt
wird.

Indet man in dem Präparat
eitung vorgeschriebene Stib.
(niimonoxyd-Natron enthält.

ILttfjavfförum,
Schwere, blafs gelbliche Stücke odei

röthliche Schuppen.

f Hitöarostum jml=
öeratum #.

Schweres, blafsgelbes Pulver. Auflösen in Acidum nitricum, Kieselerde, durch den
Rückstand.
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Name des
Arzncykörpers.

| Uttfjargimttvt jpui=
Dratum #.

f Macis.

Beschreibung desselben. Prüfung desselben
durch:

Kali borussicum , Kupfer, durch ein röthlich
braunes Präcipitat in der
mit Natr. sulphuric. nieder¬
geschlagenen, und filtrirtcn
Salpetersäuren Auflösung.

Anmerk.^ Spuren von Silber und Eisen finden sich
fast in jeder Bleiglätte, ohne dafs sie darum ver¬
werflich ist.

Verräth:

f Magnesia carboui-
ca #.

Magnesia Salis
amari.

Schneeweifs, ohne Geruch und Ge¬
schmack, minder leicht als die in
Fabriken bereitete, und mehr kör¬
nig und dicht.

Auflösen in einem Ueberschufs
von Acid, muriat. t

Uebersättigen der salzsauren
Auflösung mit Liquor am-
monii caust.,Vermischen der zuvor neutra-
lisirten salzsauren Auflösung
mit Ammon. oxalic

Zusatz von Liquor ammonii
hydrosulphurati zur neutra¬
len salzsauren Auflösung,

Vermischen der salzsauren Auf¬
lösung mit Baryta mur

Auflösen in Acid. nitric., und
Zusatz von Argent. nitric

Auskochen mit Aqua destill.,
und Prüfen mit geröthetem
Lackmuspapier,

durch einen weifsen Rück¬
stand Kieselerde, Gyps
u. s. w., durch einen ro-
then Selen.

Thonerde, durch einen
weifsen Niederschlag.

K a 1k e r d e.

Eisen, Mangan, durch eine
Farbenveränderung oder ei¬
nen Niederschlag.]

Schwefelsäure.

Salzsaure.

freies Alkali, 'wenn die
Magnesia nicht gehörig aus¬
gewaschen worden.

Magnesia carbonica
venalis.

Sehr weifse, zarte und lockere, leicht
zerreibliche Erde.

f Magnesia sulphurica
cruda.

Sal amarus crudus.

Kleine, spielsige Crystalle, wegen ei¬
nes Gehalts von Chlormagnesium
gewöhnlich an der Luft feucht wer¬
dend.

Erhitzen in einer Glasröhre., beigemischtes Stärkemehl
durch das Schwarzwerden.

Im Uebrigen wie die vorhergehende, ohne jedoch dieselbe
chemische Reinheit zu verlangen.

f Magnesia sulphurica
depurata #.

Weil'se, prismatische, luftbeständige
Crystalle, kühlend bitterlich von
Geschmack. 5

Liquor Kali curbonici,

Liquor Ammonii hydrosulphu¬
rati,

Feuchtwerden,

Vermischen mit Salmiak und
Zusatz von Ammon. oxalic.,

Argcntum sulphuricum,
Gypswasser,

den ßittererdegehalt durch
einen weifsen Niederschlag;
substituirtes Glaubersalz in
kleinenCrystallen wird nicht
präcipitirt.

metallische Beimischungen,
als Zinkvitriol durch den
weifsen, Eisen- und Kup¬
fervitriol durch den dun¬
keln Niederschlag.

Chlormagnesium ( salz¬
saure Magnesia).

Chlorcalcium.

Chlor.
Oxalsäure.

F 2
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